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Nik starrte in das kleine Tal hinunter und ließ seine Gedanken schweifen, ungeachtet der Mahnung seines Vaters zuvor, ständig auf der Hut zu sein. Die Tujat waren in letzter Zeit in das Gebiet der Nadal eingedrungen und das Verschwinden von Lokit zwei Tage zuvor könnte die Folge eines Raubzugs der Tujat gewesen sein. Tujat-Frauen schien es schwer zu fallen zu überleben, so dass die Männer ständig versuchten, neue Gefährtinnen zu rauben.

Die Sonne schien jedoch warm auf sein Gesicht und die Tujat schienen so weit weg zu sein. Er lehnte seinen knochigen Körper gegen den großen Findling hinter ihm und sinnierte über sein junges Leben. Die Dinge standen gut für die Nadal und für ihn ganz besonders. Sein Vater war seit mehr als drei Jahren Häuptling und Nik trug einen Teil dieses auch auf ihn übertragenen Status mit sich. Es gab reichlich Nahrung und die Gesundheit des Stammes war allgemein recht gut. In einigen Jahren würde er die Männer auf der Jagd begleiten, aber zur Zeit jagte er zusammen mit den anderen Jungs lediglich keine Tiere wie Mäuse und Frösche. Oder stand Wache wie er es heute tat.  
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